
DIE SPANISCHEN TABAKWARENHÄNDLER

SPANISCHE UNION DER VERBÄNDE 
DER TABAKWARENHÄNDLER

Organisation und Auftrag 
Die spanische Union der 
Tabakwarenhändlerverbän-
de (Unión de Asociaciones 
de Estanqueros de Espa-
ña) ist eine 1992 gegründe-
te, gemeinnützige Organi-
sation (NGO). Sie wurde 
als Berufsverband gegrün-
det und besteht aus regio-
nalen Organisationen, in 
denen mehr als 8.000 Ta-
bakwarenhändler aus ganz 
Spanien zusammenge-
schlossen sind. 
Die spanische Union der 
Tabakwarenhändler hat 
sich zum Ziel gesetzt, die 
Interessen der Tabakwa-
renhändler zu verteidigen, 
das Netz der Verkaufsstel-
len aufrechtzuerhalten, die 
Mitglieder rechtlich zu un-
terstützen, neue Aktivitäten 
und Produkte für die Tabak-
warenhändler zu fördern 
und zu suchen, ihre Rechte 
zu verteidigen usw. 
Als repräsentativste Orga-
nisation der Tabakwaren-
händler nimmt die spani-
sche Union der Tabakwa-
renhändler am beratenden 
Ausschuss der Kommis-
sion für den Tabakmarkt 
teil. In dieser Rolle kann 
sie den Standpunkt der Ta-
bakwarenhändler vermit-
teln und ihre Bedenken 
und Anregungen zum Au-
sdruck bringen. 
Die spanische Union der 

Tabakwarenhändler ist Mit-
glied des spanischen Taba-
krates, einer Organisation, 
in der sich alle Glieder der 
spanischen Tabakwer-
tschöpfungskette gemein-
sam für die Zukunft des 
Sektors einsetzen. 
Zielsetzungen 
Verteidigung der Tabak-
warenhändler als öffentli-
che Dienstleister und Be-
zugspunkt für die öffentli-
che Verwaltung in ihren Be-
ziehungen zu den Bürgern, 
wobei die Schaffung eines 
effizienten und weitver-
zweigten Netzes angeregt 
werden soll, welches durch 
die Konsolidierung der an-
gebotenen Dienstleistun-
gen zu einem Schlüsselele-
ment für die wirtschaftliche 
Entwicklung des Landes 
werden soll. 
Förderung der Umwan-
dlung von Tabakwarenhan-
dlungen in wettbewerbsfä-
hige und moderne Unter-
nehmen, die durch for-
tschrittliche Management- 
und Kommunikationsinstru-
mente die Beziehungen zu 
Kunden und Lieferanten lei-
chter verwalten und da-
durch Einsparungen bei 
den Betriebskosten sowie 
eine höhere Rentabilität er-
zielen. 
Professionalisierung der 
Figur des Tabakwarenhän-
dlers durch kontinuierliche 

Weiterbildung, die sich so-
wohl auf spezifische Aspek-
te im Zusammenhang mit 
seinem Status als Beauf-
tragter der Verwaltung als 
auch auf allgemeine Aspek-
te der Unternehmensfü-
hrung konzentriert, mit be-
sonderem Augenmerk auf 
neue Technologien. 
Neue Zeiten, neue 
Tabakwarenhandlungen 
In den letzten Jahren sind 
die Tabakverkäufe um rund 
50% zurückgegangen. 
Wurden 2008 in Spanien 
noch mehr als 90 Milliar- 
den Zigaretten verkauft, 
waren es 2022 nur noch 
43,6 Milliarden. 
Eine Diversifizierung des 
Angebots ist daher unerlä-
sslich, um den Fortbestand 
der Betriebe zu gewährlei-
sten. 
Nach der kürzlich erfolgten 
Änderung der Verordnung 
über das spanische Netz 
staatlicher Händler (Regla-
mento de la Red de Expen-
dedurías del Estado) wurde 
ein Prozess der Neuausri-
chtung eingeleitet, um die 
Tabakwarenhandlungen als 
grundlegenden Bestandteil 
eines modernen Vertrieb-
snetzes für Tabak und ande-
re Produkte zu fördern, das 
in der Lage ist, den mehr als 
33.000 Familien, die vom 
Tabakwarenhandel leben, 
eine Zukunft zu geben.

PRÄSENTATION DER BERUFSORGANISATION

Miguel Ángel 
Martínez 
 
Elena Viana wurde 1959 in 
Guadalajara geboren und führt 
Ihr Tabakgeschäft seit 30  
Jahren. Seit ihrer Jugend bra-
chte sie sich im Kreis der  
Berufsvertretung der Tabakein-
zelhändler ein.  
So konnte Sie im Laufe der  
Jahre aktiv an der Gestaltung 
von verschiedenen Organisa-
tionen rund um das Tabakein-
zelhandelswesen. Unter Ihren 
verantwortlichen Posten war 
Sie im Vorstand der USCESA 
(Wirtschaftsunion der Taba-
keinzelhändler) und stellvertre-
tende Präsidentin der Union 
der Tabakeinzelhändler von 
Spanien von 2010 bis 2018. 
Im Moment ist sie Präsidentin 
der Tabakeinzelhändler von 
Guadalajara und Präsidentin 
der Union der Tabakeinzelhän-
dler von Spanien. 

CONFÉDÉRATION EUROPÉENNE DES DÉTAILLANTS EN TABAC (G.E.I.E.)



Organisation von Ver-

kaufsstellen  

Das Netz umfasst 13.000 

Tabakwarenhändler, die 

rund 11 Millionen Verbrau-

cher beliefern. 

Wer sind die Tabakwaren-

händler? 

Tabakwarenhandlungen 

sind kleine Familienunter-

nehmen, die den Einzelver-

kauf dank eines Systems 

staatlicher Lizenzen vor-

nehmen. 

Die spanischen Tabakwa-

renhandlungen befinden 

sich derzeit in einem Verän-

derungsprozess, um sich an 

neue Gesetze und Marktbe-

dingungen anzupassen. 

Die Vergütung der Tabak-

warenhändler basiert auf ei-

nem festen Prozentsatz des 

Endverbraucherpreises. 

WER SIND DIE TABAKWARENHÄNDLER?

Versorgungs- und Logi-

stiksystem 

Der Vertrieb von Tabakwa-

ren von den Lieferanten an 

die Tabakwarenhändler 

wird durch zugelassene 

Verwahrer sichergestellt, 

die unter Steuerausset-

zung (Verbrauchssteuer 

und MwSt.) arbeiten. Die 

Steuern sind zum Zeitpunkt 

des Inverkehrbringens fäl-

lig, d. h. beim Kauf der Pro-

dukte durch den Endkun-

den. 

Handelsnetzmodell 

Der Einzelhandelsverkauf 

von Tabakerzeugnissen ist 

ein Monopol des Staates, 

der entsprechende Lizen-

zen für Tabakhändler ver-

gibt. Die Erteilung von Li-

zenzen erfolgt durch die 

spanische Tabakmarktko -

mmission unter der Veran-

twortung des Finanzmini-

sters.

TABAKVERTRIEBSSYSTEM



TABAKBESTEUERUNG

Den spanischen Tabakwarenhändlern wurde kürzlich die Genehmigung zum Verkauf ei-

ner Reihe von neuen Produkten und Dienstleistungen erteilt, womit ein Anpassungspro-

zess eingeleitet wurde.

DIE VIELFALT DER PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN

Verbot des Tabakwarenverkaufs an Personen unter 18 Jahren.

NATIONALE GESETZGEBUNG ZUR REGULIERUNG  
DER KATEGORIE

• mehr als 12 Millionen Euro Jahresumsatz; 

• 9,11 Milliarden Euro Steuereinnahmen (7,07 Mrd. € Verbrauchsteuern + 2,038 Mrd. € MwSt.); 

• 11 Millionen Raucher; 

• mehr als 26.000 Arbeitsplätze im Tabakeinzelhandel. 

ECKDATEN

Argensola 2, 3° 
ES - 28004 Madrid 
T + 34 913083666 
E: secretaria@union-estanqueros.com 
W: www.union-estanqueros.com

Zigaretten Der spanische Staat erhebt etwa 82 % der Verkaufssteuern, während die Re-

gionalregierungen etwa 58 % der Verbrauchssteuern auf Tabak erhalten. 

Die verbleibende Marge wird zwischen Herstellern, Vertriebsträgern und Einzelhändlern 

aufgeteilt. 


